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Vorwort  

 

Liebe Leserinnen und Leser, 
 
wir freuen uns, dass Sie sich für den Jahresbericht 2025 des Selbsthilfezentrums Traun-
stein interessieren! 
 
Im Jahr 2025 war wieder einiges los im Selbsthilfezentrum, unser Ausruf: „Schon mal an 
Selbsthilfe gedacht?“ wurde erhört und es kamen Menschen auf uns zu, mit dem Wunsch 
nach einer Selbsthilfegruppe, entweder zur Teilnahme oder sogar, um selbst eine zu grün-
den. Somit wuchs unsere Anzahl der Selbsthilfegruppen nochmal weiter und wir können 
uns aktuell über 107 Gruppen freuen. 
 
Der Veranstaltungskalender war prall gefüllt. Unseres besonderen Highlights in diesem 
Jahr waren die Aktionswochen der seelischen Gesundheit, die Seniorenmesse 60auf-
wärts! des VDK, die Gruppengründungen der Intensivhelden zum einen für Patient*innen 
und zum anderen für Angehörige von Patient*innen zusammen mit dem Psychologischen 
Dienst der Intensivstationen am Klinikum Traunstein und unsere Berlinfahrt als Danke-
schön für langjährige Ehrenamtliche in der Selbsthilfe. Durch Brigitte Stief war der Aufbau 
neuer Gruppen im Bereich pflegende Angehörige bei Parkinson und Demenz möglich. Neu 
begonnen wurde die Mitarbeit der Expertenrunde zum Projekt „Zukunftsfähiges Ehren-
amt Landkreis Traunstein“ des Landratsamtes. 
 
Durch die zahlreichen, aber dennoch speziell abgestimmten Veranstaltungen konnten wir 
eng im Kontakt mit den Ansprechpartner*innen der Selbsthilfegruppen und unseren Ko-
operationspartnern im Landkreis bleiben. Wir freuen uns sehr, dass unsere Aktivitäten 
stets von vielen Interessierten angenommen wurden und eine lebendige Selbsthilfeland-
schaft weiterhin wachsen konnte. 
 
Die Öffentlichkeitsarbeit des Selbsthilfezentrums wurde weiterhin ausgebaut. Erfolge zei-
gen sich unter anderem in der enorm gestiegenen Anzahl an Besuchern auf der Home-
page, gestiegener Followeranzahl auf Facebook sowie durch vermehrte Kontaktaufnah-
men beispielsweise nachweisbar über Google. Außerdem wurde die Zusammenarbeit mit 
anderen sozialen Einrichtungen weiterhin fokussiert, sodass Synergien entstehen konn-
ten. Nur so ist es möglich, die Wichtigkeit, aber auch die Vielfalt der Selbsthilfe zu betonen 
und für die breite Bevölkerung zugänglich zu machen. 
 
Unser Selbsthilfezentrum bleibt ein Ort der Begegnung. 
 
Wir wünschen viel Spaß beim Lesen! 
 
 
Christina Hille, Eva Fraunhofer, Pia Kriesche und Brigitte Stief 
Team Selbsthilfezentrum Traunstein 
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Steckbrief Selbsthilfezentrum Traunstein 

 
Das Selbsthilfezentrum Traunstein in der Trägerschaft des AWO Kreisverbands Traunstein 
e.V. ist für die 175.264 Einwohnerinnen und Einwohner (Stand 30.06.25) des gesamten 
Landkreises Traunstein zuständig. 
Alle Selbsthilfegruppen bieten betroffenen Menschen Unterstützung und Hilfe in einer 
schwierigen bzw. besonderen Lebenssituation. Sie begleiten Menschen in Krisen, schaffen 
Zeit für Gespräche, die in Praxen und stationären Einrichtungen des Gesundheitswesens 
knapp geworden sind. Wo Gleichbetroffene sich zusammenschließen, entsteht ein Ge-
meinschaftsgefühl, geprägt von gegenseitigem Verständnis und Vertrauen. Oft erleben 
Betroffene erstmals, dass sie mit ihrer Situation nicht allein sind. Im gegenseitigen Aus-
tausch von Informationen und Gefühlen, Ängsten aber auch Hoffnungen und positiven 
Erfahrungen können verschiedene Lösungsansätze von jedem Einzelnen entdeckt und 
entwickelt werden. 
 

 
 

Aufgaben 

 
Unterstützung der Selbsthilfegruppen: 
 

• Selbsthilfeberatung und -unterstützung sowie Hilfe bei der Suche einer passenden 

Selbsthilfegruppe 

• Unterstützung und aktive Begleitung bei einer Gruppengründung, u.a. durch Öf-

fentlichkeitsarbeit 

• Organisation von zwei Gesamttreffen jährlich, um den Austausch der Gruppen un-

tereinander zu fördern 

• Fortbildungsangebote für Selbsthilfeaktive 

• Kollegiale Beratung für die Ansprechpartner*innen der Selbsthilfegruppen 

• Begleitung in Gruppenbelangen 

• Beratung und Unterstützung bei Fördergeldanträgen 

• Angebot von Räumlichkeiten zur Begegnung 

• Vernetzung der Selbsthilfegruppen 

• Veranstaltungen zur Förderung der Resilienz und Selbstfürsorge 
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Allgemeine Aufgaben zur Unterstützung der Selbsthilfe: 
 

• Informationsveranstaltungen für Selbsthilfeaktive und Interessierte 

• Öffentlichkeitsarbeit für die Selbsthilfe im Allgemeinen, z. B. wöchentliches Zu-

sammenstellen der Termine der Selbsthilfegruppentreffen für drei regionale Zei-

tungen, Pflege der Homepage und der Facebookseite 

• Ansprechpartner*innen in allen Belangen der Selbsthilfe für Kooperationspartner 

• Netzwerkarbeit mit der Selbsthilfekoordination Bayern (SeKo) und den Selbsthil-

fekontaktstellen in Bayern 

• Netzwerkarbeit mit unterschiedlichsten Einrichtungen im Landkreis Traunstein 

 

 

 
 

Mitarbeiterinnen 

 
 
 
Christina Hille      
Diplom Sozialpädagogin (FH)     
Einrichtungsleitung  
 
Eva Fraunhofer 
Sozialarbeiterin B.A. 
Sozialpädagogische Mitarbeiterin  
 
Pia Kriesche  
Verwaltungsangestellte 
 
Zusätzlich unterstützt Brigitte Stief das Selbsthilfezentrum mit acht Wochenstunden im 
Bereich Gesundheit und Pflege mit den Schwerpunktthemen Demenz und Parkinson. 
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Räumlichkeiten und technische Ausrüstung 

 
Dem Selbsthilfezentrum Traunstein stehen drei Gruppenräume zur Verfügung. Diese sind 
jeweils ausgestattet mit hellem freundlichem Mobiliar sowie Beamer und Leinwand. Der 
große Gruppenraum kann auch für Veranstaltungen genutzt werden. Es wurde eine Hyb-
rid-Ausstattung (hochwertige Lautsprecher und Kamera) angeschafft, sodass die Teil-
nahme an Gruppentreffen oder anderen Ereignissen auch digital möglich ist. Alle Räum-
lichkeiten sind barrierefrei zugänglich. Zudem besteht für die Selbsthilfegruppen die Mög-
lichkeit, ein eigenes abschließbares Schließfach für z.B. Materialien zu erhalten. Im Foyer 
des Selbsthilfezentrums sind mehrere mobile Prospektständer installiert worden, sodass 
Flyer von Selbsthilfegruppen und Kooperationspartnern ausgestellt werden können. 
Für die Mitarbeiterinnen des Selbsthilfezentrums stehen drei Büroräume zur Verfügung. 
Die Arbeitsplätze sind ergonomisch ausgestattet. Weiterhin besteht auch die Möglichkeit 
mit Laptops im Homeoffice zu arbeiten. 
Außerdem beteiligt sich das Selbsthilfezentrum Traunstein am Projekt „Digitale Ausstat-
tung“ von Seko Bayern. Dadurch ist es möglich, den Selbsthilfegruppen nach einer kurzen 
technischen Einweisung, wahlweise in unseren Räumlichkeiten, beispielsweise für Veran-
staltungen mit Fachreferent*innen, oder als Leihgabe für externe Treffen insgesamt vier 
Laptops zur Verfügung zu stellen. Dieses Angebot wird von den Gruppen gut angenom-
men. 
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Gruppenraum 1 (großer Veranstaltungsraum) 
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Gruppenraum 2 

 

 
Gruppenraum 3      Beispiel für Schließfächer und Garderobe, 

nutzbar für Gruppentreffen 
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Finanzierung 

Das Selbsthilfezentrum Traunstein wird von der Arbeitsgemeinschaft der Krankenkassen-
verbände in Bayern und dem Landratsamt Traunstein gefördert. 
 

 
Wir möchten uns im Namen der Selbsthilfeaktiven für diese Unterstüt-
zung sehr herzlich bedanken! 
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Selbsthilfegruppen 

 

Zahlen und Fakten  

 

Im Landkreis Traunstein gibt es ca. 107 Selbsthilfegruppen zu folgenden Themen: Abhän-
gigkeit/Sucht, Behinderung, Eltern und Kinder, Chronische Krankheiten, Pflege, Seelische 
Gesundheit, Soziales/Gesellschaftliches. 
 
Außerdem gibt es ca. 20 Ansprechpartner*innen zu bestimmten Themen in den oben ge-
nannten Bereichen ohne Selbsthilfegruppe. 
 

 
Gruppengründungen 2025: 

 

• Gesprächskreis am Nachmittag (Kreuzbund) 

• Migräne 

• Stammtisch für Eltern hochbegabter Kinder 

• Sternenmamas 

• Systemüberlastung – bitte warten! (Burnout, Depression und Ängste)  

• Wendepunkt (Gesprächskreis bei Angst, Burnout und Depression in Trostberg) 

• Parkinson Traunstein  

• Parkinson Grassau 

• Parkinson Trostberg 

• Angehörige von Demenz an mehreren Standorten im Landkreis Traunstein  

• Intensivhelden für ehemalige Patienten nach Aufenthalt auf einer Intensivstation 

• Intensivhelden für Angehörige von Patienten nach Aufenthalt auf einer Intensiv-

station 

 
Gruppengründungsgesuche 2025: 
 

• Amputation 

• Diagnose Krebs – gemeinsam stark! 

 

Auflösung von Selbsthilfegruppen 2025: 
 

• Schwarze Flamingos - junge Erwachsene mit körperlicher Beeinträchtigung 

• Café Memory Traunreut und Trostberg 

• CI-Hörimplantat 

• Psychische Belastungen 

• Kontaktgruppe für Körperbehinderte und ihre Freunde 
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Angebote für Selbsthilfegruppen 

 

Gesamttreffen und Begegnungsangebote 

 
Gesamttreffen Frühjahr 

Am 11.03.2025 trafen sich wieder rund 30 Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner 
der Selbsthilfegruppen zum Austausch im Selbsthilfezentrum. Zu Beginn berichtete Eva 
Fraunhofer kurz über Neuigkeiten im Selbsthilfezentrum, sowie über die neugegründe-
ten Gruppen und die bevorstehenden Veranstaltungen. Im Anschluss stellte Manuela 
Bauer vom Netzwerk 18 (Stiftung Ecksberg) deren Angebote vor. Die Beratungsstelle 
richtet sich an Menschen mit erworbenen Hirnschädigungen wie z.B. Demenz, Schlagan-
fall, Parkinson. Besonders interessant war hierbei der Bezug zur Selbsthilfe. Danach war 
viel Zeit für offenen Austausch, der besonders für die Vernetzung untereinander genutzt 
wurde.  

 

 
Gesamttreffen Frühjahr 2025 
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Oasentag zum Aufblühen 
 
Am 05. April 2025 fand im Selbsthilfezentrum der Oasentag „Zum Aufblühen“ statt, zu 
dem Gruppenleiter*innen und deren Stellvertreter*innen eingeladen waren. Ziel der Ver-
anstaltung war es, nach den Wintermonaten einen Raum für Entspannung, Erholung und 
neue Impulse zu schaffen. 
In der Zeit von 9:00 bis 12:30 Uhr erhielten die Teilnehmenden in drei jeweils etwa 45-
minütigen Einheiten Einblicke in verschiedene Entspannungs- und Bewegungsangebote. 
Dazu gehörten Qigong und Klangschalenentspannung mit Susan Engmann, der „Energie-
Express“ mit Astrid Gövert sowie Yoga mit Ulrike Tischmacher. Die Referentinnen gestal-
teten ihre Angebote einfühlsam und gingen auf individuelle Bedürfnisse und mögliche Ein-
schränkungen der Teilnehmenden ein. 
Neben den angeleiteten Einheiten bestand jederzeit die Möglichkeit, einzelne Angebote 
auszulassen und stattdessen den persönlichen Austausch zu suchen oder das bereitge-
stellte Frischebuffet zu genießen. Die entspannte Atmosphäre sowie die abwechslungs-
reichen Impulse trugen dazu bei, dass sich die Teilnehmenden sowohl körperlich als auch 
mental gestärkt fühlten. 
Der Oasentag bot eine gelungene Gelegenheit, innezuhalten, neue Kraft zu schöpfen und 
Anregungen für den Alltag mitzunehmen – ganz im Sinne des Mottos, gemeinsam und 
doch jede*r für sich „aufzublühen“. 
 

 
Oasentag zum Aufblühen 2025 
(v.l.n.r. Susan Engmann, Ulrike Tischmacher, Astrid Gövert, Christina Hille) 
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Gesamttreffen Herbst  
 
Das zweite Gesamttreffen fand am Mittwoch, den 19.11.25 statt. Das Gesamttreffen be-
gann mit einer herzlichen Begrüßung aller Teilnehmenden. Anschließend stellte Christiane 
Jung den Integrationsfachdienst vor und gab dabei interessante Einblicke in dessen Auf-
gaben und Angebote. Ein weiterer Programmpunkt war der Rückblick auf die Berlinfahrt. 
Eine Fotoshow ließ die gemeinsamen Erlebnisse noch einmal lebendig werden und sorgte 
für viele schöne Erinnerungen. Im Anschluss wurde Elisabeth Egle, für über 30 Jahre als 
Gruppenleiterin, feierlich verabschiedet und für ihr großes Engagement gewürdigt. Darauf 
folgte ein Ausblick auf bevorstehende Termine und geplante Aktivitäten für das Jahr 2026. 
Den gelungenen Abschluss bildete ein gemeinsames Essen, bei dem ausreichend für das 
leibliche Wohl gesorgt war. In gemütlicher Runde wurde gegessen, getrunken und „ge-
ratscht“, was zu einem rundum gelungenen Treffen beitrug. 
 
 

 
Gesamttreffen Herbst 2025 
Verabschiedung der langjährigen Gruppenleiterin Elisabeth Egle (li.) mit Einrichtungsleitung Christina Hille  
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Oasentag zur staden Zeit 
 
Am Samstag, den 29.11.25 wurden die Ansprechpartner*innen und Stellvertreter*innen 
der Selbsthilfegruppen erneut zum Oasentag eingeladen. Ziel der Veranstaltung war es, 
im Nachgang zur Veranstaltung im Frühjahr auch in der oft hektischen Vorweihnachtszeit 
bewusst innezuhalten, zur Ruhe zu kommen und sich Zeit für das eigene Wohlbefinden zu 
nehmen. 
Der Tag startete mit einem gemeinsamen Frühstück, das den Austausch und das Kennen-
lernen untereinander förderte. Geplant war, dass die Teilnehmenden anschließend Ein-
blicke in zwei wohltuende Angebote erhielten: „Feldenkrais“ mit Andrea Reindl sowie 
„Achtsamkeit zum Kennenlernen“ mit Ulli Unterreitmeier. Leider war Frau Reindl kurzfris-
tig erkrankt, weshalb Frau Unterreitmeier den ganzen Vormittag über eine ausführliche 
Einführung in das Thema Achtsamkeit gab. Die Referentin gestaltete ihre Einheiten acht-
sam und ging individuell auf die Fragen der Teilnehmenden ein. Die angenehme Atmo-
sphäre und die abwechslungsreichen Impulse trugen dazu bei, dass die Teilnehmenden 
gestärkt und entspannt aus dem Vormittag gingen und einige Achtsamkeitsübungen für 
den Alltag mitnehmen konnten. 
Der Oasentag bot somit eine wertvolle Gelegenheit, dem vorweihnachtlichen Stress für 
einige Stunden zu entfliehen und neue Kraft für den Alltag zu schöpfen. 
 

 
Gemeinsames Frühstück für einen gelungenen Start in den Oasentag zur staden Zeit 
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Weitere Veranstaltungen 

 
Berlinfahrt 
 
Jedes Mitglied des deutschen Bundestages darf mehrmals im Jahr Menschen, die ehren-

amtlich tätig sind bzw. sich im Ehrenamt besonders verdient gemacht haben, nach Berlin 

einladen. Christina Hille empfand das jahrelange, aufopferungsvolle Engagement der 

Selbsthilfegruppenleiter und -leiterinnen für so schätzenswert und bewarb sich deshalb 

bei der SPD-Bundestagsabgeordneten aus unserem Landkreis, Bärbel Kofler, für die 

Fahrt. 

Da das Selbsthilfezentrum eine Zusage erhielt, fuhren Christina Hille und Pia Kriesche im 

Zeitraum 17.02.2025- 20.02.2025 mit einer Gruppe von Ansprechpartnerinnen und An-

sprechpartnern aus verschiedenen Selbsthilfegruppen nach Berlin. Die Teilnehmenden, 

die alle selbst erkrankt sind und trotzdem ihr Ehrenamt ausfüllen, empfanden diese Reise 

als große Ehre für ihr Engagement. 

Es wurden das Brandenburger Tor, die East Side Gallery, das Holocaust Denkmal und das 

Kanzleramt besucht. Das Reichstagsgebäude, sowie die Reichstagskuppel waren für viele 

das besondere Highlight, diese Gelegenheit bietet sich vielen nur einmal im Leben. Durch 

die Erklärungen einer Mitarbeiterin des Bundespresseamtes bekam man einen guten 

Eindruck wie alles aufgebaut ist, wo die Parteien sitzen etc. Die Gedenkstätte Berliner 

Mauer wurde besichtigt und durch das Staufenbergmuseum wurde die Gruppe von ei-

nem Historiker vor Ort begleitet. In der „Neuen Synagoge“ – Centrum Judaicum beka-

men die Reisenden eine interessante Führung, die alle sehr begeisterte.  

Rundum war es zwar ein vollgepacktes Programm und die Anreise mit dem Zug, auf-

grund der einzelnen Beeinträchtigungen, auch eine Herausforderung, jedoch wurde die 

Gruppe in Berlin von einem Reisebus überall hingefahren und somit war es auch für alle 

Teilnehmenden zu schaffen. 

Vor Ort in Berlin wurden die Selbsthilfeaktiven von Christina Hille und Pia Kriesche 

(Selbsthilfezentrum Traunstein) begleitet, ebenso war eine Mitarbeiterin des Wahlkreis-

büros von Frau Kofler als ständige Begleiterin und Ansprechpartnerin dabei. Bärbel Kof-

ler MdB nahm sich Zeit zu einem Gespräch, einem gemeinsamen Abendessen und einem 

Treffen mit Bild im Reichstag. Es wurden auch die einen oder anderen Fragen beantwor-

tet.  

Insgesamt handelte es sich um eine sehr wertschätzende Reise, die vielen Ehrenamtli-

chen in Erinnerung bleiben wird. 

Beim Gesamttreffen der Gruppenleiterinnen und Gruppenleiter im Herbst wurden alle 

gesammelten Bilder noch einmal auf der Leinwand präsentiert und der eine oder andere 

stellte sein eigenes Fotobuch der Reise zur Verfügung. 
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Eindrücke von der Berlinfahrt 2025 
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Kinobesuch Kreuzbund Werbespot 
 
Das Stadtkino Trostberg hat am Samstag, den 15.03.25 das erste Mal die beiden offiziellen 
Werbespots von Kreuzbund ausgestrahlt. Die Werbespots sind durch ein gemeinsames 
Projekt von 23 Selbsthilfegruppen aus dem Kreuzbund Diözesanverband München und 
Freising e.V. Region Ost entstanden. Dieses Projekt wurde vom Runden Tisch der gesetz-
lichen Krankenkassen gefördert. Initiator und Koordinator war der Ansprechpartner der 
Kreuzbundgruppe Traunstein 1 Muk Heigl. Bei der Auftaktveranstaltung wurde danach 
noch der Film „One for the road“ gezeigt und danach gab es noch Häppchen und Kuchen 
zu essen. Das Essen wurde ehrenamtlich von den Mitgliedern der Kreuzbundgruppen vor-
bereitet und serviert. Währenddessen fand ein angeregter Austausch zwischen den Kino-
besucher*innen und den Kreuzbundmitgliedern statt. Der Film „One for the road“ wurde 
thematisch passend zum Thema von den regionalen Kreuzbundgruppen gewählt. Es geht 
darum die Abhängigkeit als solche zu erkennen, die Bereitschaft etwas dagegen zu unter-
nehmen und mit der Krankheit dann zu leben. Für das Selbsthilfezentrum Traunstein 
nahm Pia Kriesche an der Veranstaltung teil. Für das Jahr 2026 sind bereits zwei weitere 
Kinospots in Planung. 
 
Nüchtern-Stammtisch 
 
Ein Informationsabend zu Selbsthilfegruppen im Suchtbereich fand am 26.03.25 statt. Der 
Ansprechpartner der Kreuzbundgruppe 1 Muk Heigl organisierte den Abend in den Räum-
lichkeiten des Selbsthilfezentrums. Es nahmen Mitglieder aus unterschiedlichen Abhän-
gigkeitsgruppen, ein Genesungsbegleiter von Anthojo, die Mitarbeiterinnen des Selbsthil-
fezentrums sowie interessierte Bürger*innen teil. Ziel war es, die unterschiedlichen 
Selbsthilfegruppen im Landkreis kennenzulernen und sich rund um das Thema Alkohol 
auszutauschen. 
 
Folgeveranstaltung Tinnitus 
 
Nachdem im November 2024 eine erfolgreiche Auftaktveranstaltung zur Reaktivierung 
der Selbsthilfegruppe Tinnitus stattfand, erfolgte im April 2025 die erste Veranstaltung 
der „neuen“ Selbsthilfegruppe. Auch hier waren Prof. Dr. med. Gerhard Goebel und Bernd 
Strohschein (Deutsche Tinnitus-Liga e.V.)  sowie die Mitarbeiterinnen des Selbsthilfezent-
rums anwesend. Es wurden nochmals die Interessierten untereinander vernetzt und die 
Aufgaben des Ansprechpartners der Selbsthilfegruppe erläutert. An diesem Tag wurde 
dankenswerterweise ein neuer, sehr engagierter Gruppenleiter gefunden. Dieser über-
nimmt seither die Organisation der Gruppe, die sich regelmäßig 1x pro Monat im Selbst-
hilfezentrum trifft.   
 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei Uwe Rüpplein für die Übernahme der 
Aufgaben des Ansprechpartners der Tinnitus Selbsthilfegruppe Traun-
stein und sein großes Engagement hierbei! 
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Auftaktveranstaltung Migräne 
 
Migräne ist laut Einschätzung der Weltgesundheitsorganisation (WHO) eine der stärksten 

gesundheitlichen Einschränkungen. Dennoch werden bis heute viele Erkrankte in der Ge-

sellschaft nicht ernst genommen. Um zu diesem Thema aufzuklären und zu sensibilisie-

ren, veranstaltete das Selbsthilfezentrum Traunstein gemeinsam mit der Gesundheitsre-

gion plus Landkreis Traunstein, der MigräneLiga Deutschland e.V. und den Kliniken Süd-

ostbayern eine Auftaktveranstaltung zur Gründung einer Selbsthilfegruppe „Migräne“. 

Der Abend des 05.05.25 begann mit einem Vortrag „Migräne - Was ist das? Aspekte aus 

medizinischer Sicht“ von Prof. Dr. med. Thorleif Etgen, dem Chefarzt der Neurologie am 

Klinikum Traunstein. Anschließend präsentierte Dr. Richard Strauss, Leitender Arzt der 

Schmerztherapie Trostberg, „Konservative und medikamentöse Therapie der Migräne“. 

Daraufhin stellte Lucia Baumann, Koordinatorin für den gesamten Selbsthilfebereich, die 

MigräneLiga Deutschland e.V. vor und informiert über die Vorteile und die Wichtigkeit 

der Selbsthilfegruppen. Es bestand die Möglichkeit Fragen zu stellen und sich mit ande-

ren Betroffenen zu vernetzen.  Ziel der Veranstaltung war es, eine Selbsthilfegruppe zum 

Thema Migräne im Landkreis Traunstein zu etablieren.  

In dieser nach diesem Abend erfolgreich gegründeten Selbsthilfegruppe kann man sich 

über den Umgang mit den chronischen Schmerzattacken austauschen, Methoden und 

Erfahrungen miteinander teilen. Dies hilft, um wieder Mut zu schöpfen und Kompeten-

zen im Umgang mit der weit verbreiteten Erkrankung zu erlernen. Um einen großen Um-

kreis an Personen zu erreichen ist die Teilnahme dank der Hybrid-Ausstattung des Selbst-

hilfezentrums auch digital möglich. 

 

Auftaktveranstaltung Migräne 
(v.l.n.r.: Prof. Dr. Thorleif Etgen, Lucia Baumann, Dr. Richard Strauss, Christina Hille, Pia Kriesche, Eva Fraun-
hofer) 
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Seniorenmesse 
 
Am Samstag, den 17.05.25 präsentierte sich das Selbsthilfezentrum bei der Messe 60auf-
wärts! des VdK Kreisverband Traunstein im Annette-Kolb-Gymnasium wie folgt:  

• Infostand Selbsthilfezentrum: Pia Kriesche und Eva Fraunhofer 

• Infostand Parkinson und Demenz: Brigitte Stief 

• Infostand Kreuzbund: Martin und Christine Lirk mit Unterstützung von vielen akti-
ven "Kreuzbundlern" 

• Infostand Anonyme Alkoholiker 
Das Motto der diesjährigen Messe war „Lebensfreude in jedem Alter“. Rund 3500 Besu-
cher, etwa 120 Austeller und rund 70 Fachvorträge zu Gesundheit, Soziales, Sport, Frei-
zeit, Vereine, Finanzen, Wohnen und Sicherheit nahmen laut VdK Kreisverband Traunstein 
an der Veranstaltung teil. So konnten nicht nur interessierte Bürger*innen auf das Thema 
Selbsthilfe aufmerksam gemacht werden, sondern auch neue Kooperationen gewonnen 
und das Fachwissen der Mitarbeiterinnen erweitert werden. 
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Infoabend Alkohol 
 
Einen offenen Infoabend rund um das Thema Alkohol veranstaltete Martin Lirk am Abend 
des 26.06.25 im Selbsthilfezentrum Traunstein. Als ehemals Betroffener berichtete er 
über seinen eigenen Weg der Alkoholabhängigkeit und stellte sich den Fragen des Publi-
kums zur Verfügung. Die Wichtigkeit der verschiedenen Abhängigkeitsgruppen, egal ob 
Kreuzbund, AA oder eigenständig, wurde an diesem Abend deutlich spürbar. Im Publikum 
saßen neben interessierten Bürger*innen auch weitere Selbstbetroffene, Angehörige und 
Fachkräfte aus dem Gesundheitswesen. Christina Hille hob nochmals die Aufgaben des 
Selbsthilfezentrums als Ansprechpartner für Gruppenbelange aber auch als Koordinie-
rungsstelle für alle Selbsthilfegruppen hervor. 
 

 
Infoabend Alkohol 
(v.l.n.r. Christina Hille, Eva Fraunhofer, Christine Lirk, Martin Lirk) 
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Auftaktveranstaltung Intensivhelden 
 
Am Dienstag, den 08.07.25 erfolgte nach langer Vorbereitung die Auftaktveranstaltung 
für die Selbsthilfegruppe „Intensivhelden“. Die Veranstaltung richtete sich an alle Be-
troffenen und Angehörigen nach Aufenthalt auf einer Intensivstation und wurde gemein-
sam ausgerichtet vom Selbsthilfezentrum Traunstein, der Gesundheitsregion plus Traun-
stein, den Kliniken Südostbayern und der Eva Mayr-Stihl-Stiftung. Nach der Begrüßung 
durch die Einrichtungsleitung Christina Hille folgten Impulse vom Psychologischen Dienst 
der Intensivstation vertreten durch Gisela Otrzonsek, von dem Oberarzt der Operativen 
Intensivstationen Herrn Holger Liermann (Facharzt für Anästhesiologie, Intensivmedizin 
und Notfallmedizin), von dem Chefarzt und damals noch ärztlichen Leiter Herrn PD Dr. 
med. Tom-Phillip Zucker (Facharzt für Anästhesiologie, Intensivmedizin, Spezielle 
Schmerztherapie, Notfallmedizin und der Suchtmedizinischen Grundversorgung) und von 
der Intensivpflegekraft Frosca Ivic. 
Anschließend war Raum für Fragen und Antworten. Aus den interessierten Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern an diesem Abend entstanden zwei separate Selbsthilfegruppen: 
Eine für Betroffene und eine für Angehörige. Die beiden Gruppen wurden während der 
etwas längeren Gründungsphase von Christina Hille und Gisela Otrzonsek begleitet.  
 

 
Auftaktveranstaltung Intensivhelden 
(v.l.n.r.: Christina Hille, Oberarzt der Operativen Intensivstationen Herr Holger Liermann 
Facharzt für Anästhesiologie, Intensivmedizin und Notfallmedizin; Psychologischer Dienst der Intensivsta-
tion Gisela Otrzonsek, Chefarzt und damals noch ärztlicher Leiter Herr PD Dr. med. Tom-Phillip Zucker 
Facharzt für Anästhesiologie, Intensivmedizin, Spezielle Schmerztherapie, Notfallmedizin und der 
Suchtmedizinischen Grundversorgung; Intensivpflegekraft Frosca Ivic) 
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Infoveranstaltung Runder Tisch  
 
Am Montag, den 11.12.25 fand die Infoveranstaltung für das Förderjahr 2026 statt. Diese 
leitete wieder, wie in den Vorjahren, Lisa Dirnaichner von der Geschäftsstelle Runder Tisch 
Südostoberbayern. Vor allem für die neugegründeten Selbsthilfegruppen waren zahlrei-
che wertvolle Informationen dabei. Als Vertreterin für unser Selbsthilfezentrum war un-
sere Einrichtungsleitung, Christina Hille an diesem Abend vor Ort. 
 
Im Förderjahr 2025 wurden insgesamt 22 Anträge, davon 2 Projektanträge von Selbsthil-
fegruppen aus dem Landkreis Traunstein bei der Arbeitsgemeinschaft der Krankenkas-
senverbände in Bayern gestellt und bewilligt. Die Summe der bewilligten Pauschalan-
träge beträgt 73.654,21 € und die der bewilligten Projektanträge beträgt 2812,50 €. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Infoabend Runder Tisch 2025 
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Besuch Landrat 

 

Nachdem im Landkreis Traunstein im Oktober 2025 ein neuer Landrat gewählt wurde, 
besuchte der neue Amtsinhaber Andreas Danzer wenige Wochen nach seinem Amtsan-
tritt das Selbsthilfezentrum. Der Landrat interessierte sich sehr für unsere Einrichtung und 
das Selbsthilfeangebot in der Region. Christina Hille führte ihn durch die Räume und 
stellte die Tätigkeiten vor. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Landrat Andreas Danzer und Christina Hille 
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Aktionswoche Seelische Gesundheit 2025 

 
Wie bereits in den Vorjahren war das Selbsthilfezentrum auch 2025 im Rahmen der Akti-
onswoche Seelische Gesundheit im Zeitraum von 10. bis 20. Oktober aktiv. Gemeinsam 
mit einer Vielzahl an Kooperationspartnern wurde unter dem Dach der Gesundheitsregion 
plus Landkreis Traunstein ein vielfältiges Programm organisiert. Hierzu fanden mehrere 
Planungstreffen im Vorfeld statt. Der umfangreiche Flyer befindet sich im Anhang des Jah-
resberichts. 
 
Das Selbsthilfezentrum beteiligte sich aktiv am diesjährigen Sober-Treffen „Suchtmittel-
frei in die Zukunft – Können Podcasts bestehende Hilfsangebote erweitern?“ am 13.10.25. 
Diese wurde gemeinsam mit der Suchtfachambulanz der Caritas Traunstein, Anthojo, O-
AmN und dem Kreuzbund Traunstein auf die Beine gestellt. An diesem Abend wurde ein 
Vernetzungstreffen zwischen Suchthilfe, Selbsthilfe, Betroffenen und Angehörigen orga-
nisiert. Es gab einen Einblick in verschiedene Podcasts zu Suchtthemen. Anschließend fand 
ein geselliges Come-Together statt, das zum regen Austausch zwischen allen Anwesenden 
anregte. 
 
Bei der großen Abschlussveranstaltung aller Netzwerkpartner unter dem Motto „Psy-
chisch stark in die Zukunft – regionale Unterstützungsangebote stellen sich vor“ war das 
Selbsthilfezentrum Traunstein ebenfalls beteiligt. Während der Kooperationsveranstal-
tung fanden verschiedene Workshops und Vorträge statt, welche interessierte Bürgerin-
nen und Bürger zur Veranstaltung kommen ließen. Mit einem interaktiven Infostand im 
Foyer des Campus Chiemgau wurde auf das Thema Selbsthilfe aufmerksam gemacht. Die 
Öffentlichkeit zeigte sich sehr am Thema interessiert, genauso wie die teilnehmenden Ko-
operationspartner. Es wurde konkret an bestehende Gruppen im Bereich seelische Ge-
sundheit verwiesen. 
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Zusätzliche Unterstützung im Selbsthilfezentrum: Therapiehund „Finn“ 
 
Egal, ob als Auflockerung im Büroalltag, als Unterstützung bei Veranstaltungen oder Grup-
pentreffen: der ausgebildete Therapiehund „Finn“ bereicherte die Arbeit im Selbsthilfe-
zentrum.  
Hunde haben eine beachtlich positive Wirkung auf Menschen: der Kontakt mit ihnen senkt 
nachweislich den Blutdruck, baut emotionalen Stress ab und fördert soziales Wohlbefin-
den. Oft reicht allein die Anwesenheit des Hundes aus, hinzukommt aber auch die körper-
liche Zuwendung. Finn reagiert sehr empathisch auf die Befindlichkeiten der Menschen in 
seinem Umfeld.  
 

  
Therapiehund Finn mit Christina Hille 
 

 
 
Praktikantin im sozialwissenschaftlichen Bereich 
 
Vom 10.06.2025 bis 18.06.2025 durften wir uns über eine Praktikantin freuen, Theresa 
Fuchs. Sie machte bei uns ihr Sozialpraktikum, welches sie am Annete Kolb Gymnasium 
Traunstein im Bereich Sozialwissenschaften auf dem Weg zum Abitur benötigte. 
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Aktivitäten Selbsthilfezentrum Traunstein 

 
 

 

Öffentlichkeitsarbeit 

 

• Das Selbsthilfezentrum hat die beiden bestehenden Flyer auch im Jahr 2025 wei-

terhin für die Öffentlichkeitsarbeit genutzt: Einen Image-Flyer zum Selbsthilfezent-

rum und dessen Aufgaben sowie einen Selbsthilfe-Wegweiser mit thematischer 

Auflistung aller Selbsthilfegruppen im Landkreis, welcher im Juli 2025 aktualisiert 

wurde. Die Flyer wurden regelmäßig im Landkreis Traunstein bei allen Kooperati-

onspartnern verteilt sowie bei Veranstaltungen ausgelegt. 

 

• Das Selbsthilfezentrum hat ein Roll-Up, das bei verschiedenen Veranstaltungen 

und Netzwerktreffen präsentiert wurde. 

 

• Außerdem gibt es zwei große Werbebanner „Schon mal an Selbsthilfe gedacht?“, 

welche an belebten Straßen rund um Traunstein mehrmals im Jahr präsentiert 

wurden.  

 

• Weiterhin erfolgte das wöchentliche Zusammenstellen der Termine der Selbsthil-

fegruppen für drei regionale Zeitungen, jeweils für die Wochenendausgabe. Dafür 

stehen dem Selbsthilfezentrum halbseitige Rubrikplätze zur Verfügung. Wir be-

danken uns herzlich für diese Unterstützung! 

 

• Bei Gruppenneugründungen unterstützt das Selbsthilfezentrum u.a. bei der Öf-

fentlichkeitsarbeit durch die Erstellung und Verschickung von Handouts. 

 

• Seit Juli 2020 ist die Facebookseite „Selbsthilfezentrum Traunstein“ mit unter-

schiedlichsten Einträgen zum Thema Selbsthilfe aktiv, diese wird weiterhin von Eva 

Fraunhofer regelmäßig gepflegt. Veranstaltungen werden u.a. dort beworben. Es 

sind aber auch nützliche Informationen zum Thema Selbstfürsorge und Resilienz 

auf der Seite zu finden. Durch die zahlreichen Reaktionen (Likes, Kommentare und 

Teilen der Beiträge) der ca. 205 Follower kann deren Erfolg bestätigt werden.  

 

• Die Homepage wurde regelmäßig von den Mitarbeiterinnen aktualisiert. Bevorste-

hende Veranstaltungen sowie Gruppentreffen wurden auf der Homepage ange-

kündigt.  

 

• Im Jahr 2026 werden wir auch auf Instagram sein. 
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• Ein Schaukasten an der Außenseite des Selbsthilfezentrums wird regelmäßig mit 

aktuellen Inhalten bestückt. Hier herrscht aufgrund der exponierten Lage zum öf-

fentlichen Gehweg hin ein besonders reger Verkehr an Spazierenden. Für einige 

Passanten stellt der Schaukasten einen regelmäßigen Stopp dar, aber auch neue 

Gesichter verweilen gerne an dieser Stelle. 

 

 

 

 
 
So oft wurde 2025 auf die Homepage des Selbsthilfezentrums (www.selbsthilfe-traun-
stein.de) zugegriffen. Besonders hervorzuheben ist hier die enorm angestiegene Anzahl 
an Zugriffen in Vergleich zu den Vorjahren. Die Marke von über 4.500 Besuchen wurde 
2025 erstmals in der Historie des Selbsthilfezentrums erreicht – und dies direkt an 5 Mo-
naten, bis hin zu einem neuen Rekord von 6369 Aufrufen im Januar 2025. Die Homepage 
wurde insgesamt 50.565-mal im Jahr 2025 besucht. 
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Fortbildungen / Informationsveranstaltungen Mitarbeiterinnen 

 

• Präsenz-Fortbildung „Grundlagen der Selbsthilfeunterstützung“, NAKOS, Pia 

Kriesche, 30.01.25 – 01.02.25 

• Online-Fortbildung „Supervision für Fachkräfte in Selbsthilfekontaktstellen“, NA-

KOS, Christina Hille, 20.03.25 

• Online-Fortbildung „Mitarbeiterführung und Mitarbeitergespräche“, Impulse, 

Christina Hille, 31.03.25 

• Online-Fortbildung „Fotos verwenden“, Freiwilligenagentur BGL, Eva Fraunhofer, 

03.04.25 

• Online-Fortbildung „Selbsthilfegruppen für junge Menschen U35 in der Gründung 

begleiten“, NAKOS, Eva Fraunhofer, 05.05.25 

• Online-Fortbildung „Umgang mit dementiellen und psychischen Erkrankungen“, 

Seniorenakademie Bayern, Eva Fraunhofer, 13.05.25 

• Online-Fortbildung „Digitale Selbsthilfe: Gemeinsam stark im Netz“, NAKOS, Eva 

Fraunhofer, 22.05.25 

• Online-Fortbildung „Angst in Selbsthilfegruppen“, DAG, Christina Hille, 03.07.25 

• Online-Fortbildung „Vorstellung der Antidiskriminierungsberatung in Bayern“, 

LAGS, Eva Fraunhofer, 28.07.25 

• Online-Fortbildung „KI – Anwendungsfälle, Datenschutz und Tools“, Impulse, 

Christina Hille, 16.09.25 

• Online-Fortbildung „Selbsthilfefreundlich kooperieren: Lass Zuversicht wachsen – 

Psychisch stark in die Zukunft“, SPiG, Eva Fraunhofer, 20.10.25 

• Online-Fortbildung „Mit Prompts zum Erfolg: So meistern Sie die Arbeit mit Chat-

GPT“, IBPro, Pia Kriesche, 12.11.25 

• Präsenz-Fortbildung „Einstieg in die KI“, BayernLab Standort Traunstein, Eva 

Fraunhofer, 02.12.25 

 
 

• Team- und Fallsupervision: 06.02.25, 03.07.25, 18.09.25, 20.11.25, 09.12.25  

• Leitungssupervision (Christina Hille): 27.10.25 

• Klausurtage von 10.07. bis 11.07.24 im Haus Chiemgau Kolping-Familienhotel in 

Teisendorf (Christina Hille, Eva Fraunhofer, Pia Kriesche entschuldigt) 
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Vernetzung 

 

 

• Austauschtreffen mit dem Integrationsfachdienst Traunstein, 20.01.25 

• Austauschtreffen mit der Migräne Liga Deutschland e.V., 22.01.25 

• Mental Health Café in Grabenstätt, 22.01.25 

• Runder sozialer Tisch der Stadt Traunstein, 28.01.25 

• Austauschtreffen Quartiersmanagement, 11.02.25 

• Austauschtreffen Sozialraum Trostberg, 26.02.25 

• Infoveranstaltung Pflegestützpunkt Traunstein, 01.04.25 

• Jubiläumsfeier SekoRo, 11.04.25 

• Austauschtreffen Quartiersmanagement, 19.05.25 

• Suchthilfefachtag (Caritas Suchtfachambulanz und Anthojo), 04.06.25 

• Austauschtreffen Sozialraum Trostberg, 05.06.25 

• Austauschtreffen Anthojo Lounge, 11.06.25 

• Ausstellungseröffnung „Wenn die Wiege leer bleibt“, 23.06.25 

• Sommerfest Anthojo, 16.07.25 

• Ausstellungseröffnung „Bunt statt Blau“ (Anthojo), 21.07.25 

• Vorbesprechung „Sober-Treffen“, 23.07.25 

• Raumbesichtigung Aktionswoche Seelische Gesundheit, 25.07.25 

• Besuch von MdL Dr. Martin Brunnhuber, 22.09.25 

• Vorbesprechung „Sober-Treffen“, 24.09.25 

• Besuch „Tag der demografiefesten Kommune“, 01.10.25 

• Besuch von Landrat Andreas Danzer, 14.10.25 

• Kennenlerntreffen Gartenzimmer/Wiesenladl, 16.10.25 

• Regionaltreffen AK Südost in Rosenheim, 20.10.25 

• Eröffnungsveranstaltung BRK Shop, 07.11.25 

• Expertenrunde Landratsamt Traunstein „Zukunft Ehrenamt“, 19.11.2025 

• Gesundheitsforum der Gesundheitsregion plus Traunstein, 26.11.25 

• Netzwerktreffen KoKi, 02.12.25 

• Besichtigung der Feuerbestattung Südostbayern GmbH, 03.12.25 
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Selbsthilfefreundliches Krankenhaus 

 
Das „Selbsthilfefreundliche Krankenhaus“ ist ein Konzept, für die strukturelle und inhalt-
liche Zusammenarbeit zwischen einer Gesundheitseinrichtung, mehreren Selbsthilfegrup-
pen und einer Selbsthilfekontaktstelle. Das Konzept, wie auch die Abläufe für die Umset-
zung und die Arbeitsmaterialien stellt die Bundeskoordinierungsstelle „Selbsthilfefreund-
lichkeit und Patientenorientierung im Gesundheitswesen“ mit Sitz in Berlin zur Verfügung. 
Nach erfolgreichem Erarbeiten der vorgegebenen Kriterien, besteht die Möglichkeit eine 
Zertifizierung für die jeweilige Klinik zu erhalten. Das Klinikum Traunstein, einige Selbst-
hilfegruppen aus dem Landkreis Traunstein und das Selbsthilfezentrum Traunstein arbei-
ten seit September 2019 gemeinsam an diesem Konzept. Eine Verlinkung zur Selbsthilfe 
ist auf der Homepage der KSOB zu finden (Kliniken Südostbayern AG (kliniken-suedost-
bayern.de).  
 
Die Zusammenarbeit mit Klinikleitung, Qualitätsmanagement und Kliniksozialdienst 
wurde weiterhin erfolgreich fortgeführt. Ebenfalls fand eine Kooperation mit dem Onko-
logischen Zentrum statt. So wurde beispielsweise Christina Hille in das Zertifizierungsaudit 
am 07.07.25 involviert. 
 
Es wurde aktiv an einem selbsthilfefreundlichen Konzept für die Kliniken Südostbayern AG 
gearbeitet. Von Seiten des Klinikums wird eine offizielle Zertifizierung nicht angestrebt. 
Dennoch möchte das Klinikum die Qualitätskriterien erfüllen, weshalb der Austausch und 
die Zusammenarbeit weiterhin gepflegt werden. Im Rahmen des Entlassmanagements 
soll ein Hinweis von Seiten der Ärzt*innen auf das Angebot der Selbsthilfe vor Ort erfol-
gen. Ebendiese Empfehlung stellt für ein selbsthilfefreundliches Krankenhaus ein wichti-
ges Kriterium dar, damit Patient*innen über die Vielfalt an poststationären Angeboten 
informiert werden. Der 2024 installierte Slider mit Informationen zum Selbsthilfezentrum 
Traunstein an prominenter Stelle im Eingangsbereich des Klinikums wurde weiterhin ge-
zeigt. Ein Foto davon ist im Anhang zu finden. 
 
Der Kontakt zum Psychologischen Dienst der Intensivstationen des Klinikums Traunstein 
wurde durch die Zusammenarbeit bzgl. der Intensivhelden enorm gestärkt. Hierzu gibt es 
einen eigenen Bericht im Absatz „Weitere Veranstaltungen“.  
 
Zudem wurden die bestehenden Kontakte zur Salzachklinik Fridolfing sowie zum Medical 
Park Loipl gepflegt. 
 
 
 
 
 

https://www.kliniken-suedostbayern.de/de/patienten/selbsthilfegruppen.htm
https://www.kliniken-suedostbayern.de/de/patienten/selbsthilfegruppen.htm
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Pflegende Angehörige und Angehörige von Demenz 

 
 
AG „Pflegende Angehörige Traunstein“  
 
Bereits im Jahr 2022 wurde eine Arbeitsgruppe „Pflegende Angehörige Traunstein“ ge-
gründet. Weiterhin nehmen Katharina Babl (Fachstelle für Pflegende Angehörige, BRK 
Traunstein), Wolfgang Wick (Vorsitzender Wohlfahrts- und Sozialarbeit, BRK Traunstein), 
Werner Fertl (Beauftragter für Senioren und für Menschen mit Behinderung, Landratsamt 
Traunstein) und Eva Fraunhofer (Selbsthilfezentrum Traunstein) an den regelmäßigen 
Austauschtreffen teil.  
Das Ziel der Arbeitsgruppe ist die flächendeckende Entstehung von Selbsthilfegruppen für 
Pflegende Angehörige oder speziell für Angehörige von Demenz im Landkreis Traunstein 
sowie die Sammlung von bestehenden Angeboten in diesem Bereich. Die Pflegeselbsthilfe 
soll Austauschmöglichkeiten bieten, aber auch ein Wertschätzungsangebot für pflegende 
Angehörige darstellen. Durch Gespräche kann Hilfe für sich selbst und für die eigene Pfle-
gesituation geleistet werden. Neben dem Erfahrungsaustausch können auch kreative An-
gebote Platz finden. Außerdem besteht die Möglichkeit, Expert*innen zu verschiedenen 
Themen wie z.B. Wohnraumberatung, Hilfsmittel oder Erste-Hilfe-Kurs zu einzelnen Tref-
fen einzuladen. Langfristig wird die Leitung der Gruppen durch Selbstbetroffene (ggf. mit 
Unterstützung von Ehrenamtlichen) angestrebt. 
 
Im Frühjahr 2023 startete die erste Selbsthilfegruppe „Pflegende Angehörige in Marquart-
stein, Unterwössen und Umgebung“. Mit Unterstützung von Brigitte Stief konnten seither 
noch einige weitere Gruppen entstehen:  
 
Angehörige von Demenz Siegsdorf 
Angehörige von Demenz Reit im Winkl 
Angehörige von Demenz Ruhpolding 
Angehörige von Demenz Trostberg 
Angehörige von Demenz Palling 
Angehörige von Demenz Fridolfing 
Angehörige von Demenz Waging 
 
Diese Angehörigengruppen treffen sich einmal pro Monat und werden von den Quartiers-
manager*innen vor Ort und von Brigitte Stief organisatorisch unterstützt. Durch die Viel-
falt an Gemeinden, in denen es derzeit aktive Gruppen für Angehörige gibt, kann man 
beinahe schon von einem flächendeckenden Angebot im Landkreis sprechen. 
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Lokale Allianz für Demenz    
 
Seit 2025 ist das Selbsthilfezentrum nun Mitglied der Steuerungsgruppe der Lokalen Alli-
anz für Demenz im Landkreis Traunstein. Ziel der Lokalen Allianz ist es Menschen mit De-
menz und ihren Angehörigen größtmögliche Lebensqualität zu gewährleisten. Die Koope-
rationspartner setzten sich für eine bestmögliche Unterstützung der Betroffenen und An-
gehörigen vor Ort, für die Sensibilisierung der Öffentlichkeit und für den Abbau von Ängs-
ten und Stigmatisierung ein. Selbstbestimmung und Teilhabe sowie die Betreuung der Er-
krankten zu Hause stehen dabei an vorderster Stelle. Hierzu fanden Treffen der Steue-
rungsgruppe am 30.04.25, 30.07.25 und am 19.11.25 statt. Das große Netzwerktreffen 
wurde am 21.05.25 als Jubiläumstreffen „5 Jahre Lokale Allianz für Menschen mit De-
menz“ durchgeführt. Im Rahmen des Treffens wurden unter anderem die Selbsthilfegrup-
pen des Selbsthilfezentrums und der Alzheimergesellschaft Südostbayern e.V. vorgestellt. 
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Parkinson Netzwerk Südostbayern 

 
 
Aufgrund einer Initiative von Prof. Dr. Thorleif Etgen, Chefarzt der Neurologie im Klinikum 
Traunstein, wurde im Jahr 2024 das Parkinson Netzwerk Südostbayern gegründet. In 
diesem Netzwerk engagieren sich niedergelassene und Klinik-Ärzte aus Neurologie, 
Allgemeinmedizin, Geriatrie oder Innerer Medizin, aber auch Reha-Einrichtungen, 
Pflegekräfte, Physiotherapeut*innen, Ergotherapeut*innen, Apotheken, Sanitätshäuser, 
das Landratsamt und das Selbsthilfezentrum Traunstein. In ganz Bayern ist dies das erste 
Parkinson-Netzwerk. Dabei ist gerade bei dieser komplexen Erkrankung eine enge 
regionale Zusammenarbeit aller Beteiligten entscheidend. 

Ziel dieses Netzwerks ist die Unterstützung der Patientinnen und Patienten. Rund 400.000 
Menschen in Deutschland leben mit dieser Krankheit, allein im Landkreis Traunstein sollen 
es ca. 600 sein. Eine dieser Arbeitsgruppen ist die Selbsthilfegruppe Parkinson.  

Parkinson ist die zweithäufigste neurogenerative Erkrankung. Weltweit steigen die 
Patientenzahlen an, derzeit wird von mehr als 10 Millionen Menschen mit Parkinson 
ausgegangen. Ziel ist es, die regionale Parkinson-Versorgung in den Landkreisen 
Traunstein und Berchtesgadener Land sowie den angrenzenden Regionen durch stärkere 
Zusammenarbeit zu verbessern. 

Begleitend wurden nun im Jahr 2025 sogar drei Selbsthilfegruppen im Landkreis 
Traunstein ins Leben gerufen, um die Kommunikationsebene auf Betroffenenebene zu 
erweitern. Die Auftaktveranstaltung hierzu fand am 24.04.25. statt. Die monatlichen 
Gruppentreffen finden in Grassau, in Traunstein und in Trostberg statt. Ziele sind der 
Austausch untereinander, Bereitstellung und Vermittlung von Informationen und 
gegenseitige Unterstützung. Die Teilnehmer*innen der Selbsthilfegruppe bestimmen 
selbst, welche Themen besprochen werden. Bei Bedarf werden Referent*innen 
hinzugeholt.  
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Weitere Aktivitäten des Selbsthilfezentrums 

 
 
AG Autismus 
 
Die 2023 entstandene AG Autismus wurde auch in diesem Jahr fortgeführt. Teilneh-
mende sind hierbei: Werner Fertl (Beauftragter für Senioren und Menschen mit Be-
hinderung Landkreis Traunstein), Konrad Heigermoser (KoniS), Andrea Zeitel (Fami-
lienstützpunkt), Christina Hille und Eva Fraunhofer (Selbsthilfezentrum Traunstein). 
Zudem wird eng zusammengearbeitet mit den beiden 2024 entstandenen Selbsthilfe-
gruppen, der EUTB, dem BRK, dem IFD und den Berufsschulen in Traunstein. Nach den 
beiden großen Highlights 2024, erfolgte eine Planungs- und Orientierungsphase im 
Jahr 2025.  
Es fanden AG-interne Online-Austauschformate am 19.02.25 und 17.09.25 statt.  
Seitdem gibt es auch eine offizielle, gemeinsam erarbeitete Kooperationsvereinba-
rung zur AG. Mit Hilfe eines Padlets wurden Ziele festgelegt und Schwerpunkte erar-
beitet. Geplant wird derzeit erneut eine große Veranstaltung im Jahr 2026. 
 
 

 
Aktionen am Chiemgau-Gymnasium Traunstein 
 
 

Die Vorsitzende des Elternbeirats lud das Selbsthilfezentrum zum „Ehrenamts-Talk“ 
am 29.04.25 ins Chiemgau-Gymnasium ein. Es präsentierten sich verschiedene Ehren-
ämter in der Aula der Schule. An der Veranstaltung nahmen Eva Fraunhofer als Ver-
treterin für das Selbsthilfezentrum sowie Christine Lirk, Claudia Osl und Martin Lirk als 
Vertreter der Kreuzbundes teil. Zentrale Frage der Talkrunde war „Ehrenamt – Kitt 
unserer Gesellschaft?!“. Das Thema stieß bei den Schüler*innen aber auch bei den 
anwesenden Eltern auf großes Interesse, sodass eine weitere Zusammenarbeit ge-
plant wurde. Des Weiteren konnten Interessierte die Vernissage der Ausstellung 
„Mein Ehrenamt“ sowie ein Theaterstück zu besuchen. 
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Ehrenamts-Talk Chiemgau-Gymnasium 
(v.l.n.r. Martin Lirk, Christine Lirk, Eva Fraunhofer, Deborah Bernhard, Claudia Osl) 

 
Am 06.06.25 erfolgte ein Aktionstag rund um das Thema Ehrenamt mit Infoständen 
am Pausenhof. Die Schüler*innen waren angehalten eine Mindestanzahl an Infostän-
den zu besuchen und so Stempel zu sammeln. Es präsentierten sich die unterschied-
lichsten Arten von Ehrenamt von Feuerwehr über Bergwacht bis hin zu Tierschutz und 
Selbsthilfe. Den Infostand begleiteten Eva Fraunhofer (Selbsthilfezentrum Traunstein) 
sowie Martin und Christine Lirk (Kreuzbund). Es fanden intensive Gespräche mit eini-
gen Schüler*innen statt, vor allem die Themen Alkohol, psychische Gesundheit und 
Behinderung stießen auf großes Interesse.  
 

 
 

Pausenhof-Aktion am Chiemgau-Gymnasium 
(v.l.n.r. Martin Lirk, Christine Lirk, Eva Fraunhofer) 
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Mitgliedschaft Selbsthilfekontaktstellen Bayern e.V. 
 

 

• Online-Austauschtreffen am 21.01.25 

• Online-Austauschtreffen am 08.04.25 

• Präsenz-Mitgliederversammlung in Nürnberg am 14.05.25 (entschuldigt) 

• Online-Treffen bzgl. „Neuerungen in der Förderung §20h SGB V“ am 24.06.25 

• Online-Treffen bzgl. „Förderung nach §45d SGB XI“ am 08.07.25 

• Online-Austauschtreffen am 15.07.25 

• Online-Austauschtreffen am 01.10.25 

• Online-Veranstaltung „Ziemlich häufig: Seltene Erkrankungen“ am 27.10.25 

• Online-Treffen bzgl. Förderung Projektanträge am 05.11.25 

• Online-Schulung „Strukturelle Diskriminierung“, AK Demokratie am 05.11.25 

• Online-Veranstaltung „Neuausrichtung der Selbsthilfeförderung“ am 12.11.25 

• Online-Mitgliederversammlung am 27.11.25 (entschuldigt) 

• Online-Treffen bzgl. Förderung nach §45d SGB XI am 09.12.25 

 

 

 

 

Mitgliedschaften 

 

• Seko Bayern e.V. 

• Deutsche Arbeitsgemeinschaft Selbsthilfegruppen e.V. (DAG-SHG) 

• Netzwerk Selbsthilfefreundlichkeit und Patientenorientierung im Gesundheits-

wesen 
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Kooperationen 

 
Wir sind mit folgenden Kooperationspartnern aktiv vernetzt: 
 

• NAKOS (Nationale Kontakt- und Informationsstelle zur Anregung und Unter-

stützung von Selbsthilfegruppen) 

• Anthojo Lounge Traunstein 

• Ergänzende Unabhängige Teilhabeberatung (EUTB) Traunstein 

• Gesundheitsregion plus Traunstein 

• Chiemseer Bündnis gegen Depression 

• Landratsamt Traunstein, Beauftragter für Senioren und für Menschen mit Be-

hinderung 

• Mehrgenerationenhaus Traunreut 

• Sozialraum Trostberg 

• Stadtverwaltung Traunstein (Runder sozialer Tisch) 

• Caritas Traunstein 

• Diakonie Traunstein 

• KoniS 

• vhs Traunstein und vhs Traunreut 

• Bayerisches Rotes Kreuz Traunstein 

• Kliniken Südostbayern  

• Salzachklinik Fridolfing 

• Medical Park Loipl (landkreisübergreifende Kooperation) 

• Seniorenbeirat Traunstein 

• Pflegestützpunkt Traunstein 

• Alzheimer Gesellschaft Südostbayern e.V. 

• Regionale Quartiersmanager*innen  

• Begegnungszentrum Palling 

• CSD Traunstein 

• Katholisches Bildungswerk Traunstein (KBW) 

• AWO Ortsverein Traunstein  

• Gemeinsam gegen den Krebs e.V. 

• Donum Vitae Traunstein  

• Parkinson Netzwerk Südostbayern  

• Lokale Allianz für Demenz 

• Integrationsfachdienst Traunstein 
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Anhang 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausgewählte Presseartikel zu Gruppengründungen im Traunsteiner Tagblatt 
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Traunreuter Anzeiger, 23.01.25 
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Traunsteiner Tagblatt, 30.04.25 
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Traunsteiner Tagblatt, 02.04.25 
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Traunsteiner Tagblatt, 13.05.25 
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Traunsteiner Tagblatt, 14.02.25 
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Beispiel für die wöchentliche Rubrik im Traunsteiner Tagblatt, 29.11.25 
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Programmheft Aktionswoche Seelische Gesundheit 2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Foto Slider im Foyer des Klinikums Traunstein 
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Besuch von MdL Dr. Martin Brunnhuber 
(v.l.n.r. Kai Wagner, Christina Hille, Dr. Brunnhuber) 


